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@ Verfahren und Anlage zur zweistufigen Zerkleinerung von sprodem Mahigut.

@) Die Erfindung betrifft ein Verfahren sowie eine
Anlage zur zweistufigen Zerkleinerung von sprédem
Mahigut unter Verwendung einer Walzenmiihle und
einer ihr nachgeschalieten zweiten Mihie, wobei ein
Teilstrom der bei der Sichtung anfallenden Griefle
N zur Waizenmiihle und ein weiterer Teilstrom zur
zweiten Mdihle zurlckgefiihrt wird. Hierbei hdlt ein
oo orster Regelkreis die Summe von Frischgutmenge
Odund GrieBmenge konstant, wihrend ein zweiter
™ Regelkreis die Aufteilung der GrieBmenge auf die
grybeiden Teilstréme so vornimmt, daB die Antr-
PNiebsleistung der Walzenmiihle konstant bleibt.
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Verfahren und Anlage zur zweistufigen Zerkleinerung von sprodem Mahigut

Die  Erfindung  betrifft ein  Verfahren
(entsprechend dem Oberbegriff des Anspruches 1)
sowie eine Anlage (gemiB dem Gattungsbegriff
des Anspruches 5) zur zweistufigen Zerkleinerung
von sprédem Mahlgut.

Ein Verfahren sowie eine Anlage dieser Art
sind Gegenstand der deutschen Patentanmeldung
P 35 20 069.3. Bei dieser ilteren L&sung wird der
der Walzenmiihle zugeflihrte Teilstrom der
GrieBmenge so bemessen, daB im Aufgabeschacht
der Walzenmiinle auch bei wechselnder Fri-
schgutmenge ein nahezu konstanter Flllstand auf-
rechterhalten wird.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren entsprechend dem Oberbegriff des Ans-
pruches 1 sowie eine Anlage gem&B dem Gat-
tungsbegriff des Anspruches 5 so auszubilden, daf
sich im Gesamtsystem eine mdglichst hohe Ener-
gieeinsparung bzw. ein mdglichst geringer speazifi-
scher Arbeiisbedarf fir die Zerkleinerung des
Mahlgutes ergibt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemé&B durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruches 1
bzw. Anspruches 5 geldst.

Zweckmdfige Ausgestaitungen der Erfindung
sind Ge genstand der Unteranspriiche.

Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung schematisch veranschaulicht.

Die dargestelite Anlage zur zweistufigen Zer-
kleinerung von sprédem Mahlgut, beispielsweise
von Zementklinker, enthidlt eine Walzenmihle 1
und eine der Walzenmihle 1 nachgeschaltete
zweite Mihle 2, die vorzugsweise als Kugelmihie
ausgebildet ist.

Die Anlage enthdlt ferner einen Sichter 3 zur
Sichtung des aus der zweiten Miihle 2 ausgetrage-
nen Gutes.

Weiterhin ist eine MeBeinrichtung 4 zur Ermitt-
lung der bei der Sichtung anfallenden Griefmenge
vorgesehen. An diese MefBeinrichtung 4 schlieft
sich eine mit einem Motor 5 versehene Stellkiappe
6 an, die dazu dient, die bei der Sichtung angefal-
lene Griefmenge in einen der Walzenmiihle 1 zu-
geflihrten Teilstrom und einen der zweiten Mihle 2
zugefiihrten Teilstrom zu unterteilen.

Das zu zerkleinernde Mahigut befindet sich in
Vorratsbehiltern 7, 8, 9 (die beispielsweise einzel-
nen Komponenten zugeordnet sind). Es wird Uber
Dosierbandwaagen 10, 11, 12 der Walzenmihle 1
zugefiihrt,

Die Walzenmiihle 1 enthdlt zwei Walzen 13,
14, von denen die Waize 13 als Festwalze und die
Walze 14 als Loswalze ausgebildet ist. Die beiden
mit hohem Druck gegeneinandergeprefiten Walzen
werden durch Elekiromotoren 15, 16 Uber Getriebe
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17, 18 angetrieben.

MeBeinrichtungen 19 bzw. 20 ermittein die von
den Elekiromotoren 15 bzw. 16 aufgenommene
elekirische Antriebsleistung. Weiterhin ist eine Ein-
richiung 21 vorgesehen, die mit den
MeBeinrichtungen 19, 20 verbunden ist und jeweils
den hdheren der beiden gemessenen Leistungs-
werte  auswahit. Die  Einrichiung 21 st
steuerungstechnisch mit dem Motor 5 der Stell-
klappe 6 verbunden.

Die Mefeinrichtung 4, die die bei der Sichtung
anfallende gesamte GrieBmenge ermittelt, ist mit
einem Regler 22 verbunden, der von einem Sum-
mierglied 23 ein Signal erhdlt, das der gerade
zugeflihrten Frischgutmenge (Summe der aus den
Vorraisbehiltern 7, 8 und 9 abgezogenen Mahigut-
menge) entspricht. Der Regler 22 ist Uber ein Um-
schaltglied 24 mit den Anirieben der Dosierband-
waagen 10, 11 und 12 verbunden.

Schliefllich enthilt die Anlage noch eine gleich-
falls mit dem Umschaltglied 24 verbundene Ein-
richtung 25 zur Uberwachung des Flillstandes der
zweiten Mihle 2.

Die Funktion der Anlage ist wie folgt:

Das der Walzenmiihie 1 zugefihrte Mahlgut
erfahrt im Spalt der Walzenmilhle eine Gutbetiz-
erkleinerung und bei entsprechender Korngréfe
zugleich eine Einzelkornzerkleinerung. Die bei der
Gutbettzerkleinerung anfallenden Agglomerate wer-
den in der zweiten Miihle 2 aufgel&st. Gegebenen-
falls erfdhrt das Mahigut in der zweiten Miihle 2
eine weitere Zerkleinerung.

Das aus der Miihle 2 ausgetragene Gut wird im
Sichter 3 gesichtet. Von der hierbei anfallenden
GrieBmenge wird Uber die Stellklappe 6 ein Teil-
strom der Walzenmilhle 1 und ein weiterer Teil-
strom der Miihle 2 zugefiihrt.

Uber einen ersten Regelkreis, der die

MeBeinrichtung 4 und den Regler 22 enthilt, wird
die der Walzenmihie 1 Uber die Dosierbandwaa-
gen 10, 11, 12 =zugeflhrte Frischguimenge in
Abhéngigkeit von der bei der Sichtung anfallenden
Griefmenge so geregelt, daf die Summe von Fri-
schgutmenge und Griefmenge fiir Miihle 2 kon-
stant bleibt (27 ist ein Sollwert).
Uber einen zweiten Regelkreis, der die
MeBeinrichtungen 19, 20 und die Siellkiappe 6
enthélt, wird die bei der Sichtung anfailende
GrieBmenge auf die der Walzenmihle 1 und der
zweiten Milhle 2 zugeflihrten Teilstrdme derart auf-
geteilt, daB die aufgenommene Antriebsleistung der
Walzenmilhle 1 konstant bleibt.

Zu diesem Zweck wihit die Einrichtung 21
jeweils .den hdéheren der beiden von den
MegBeinrichtungen 18, 20 ermittelten Leistungswerte
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aus und verwendet ihn zur Steuerung des Motors 5
der Stellkiappe 6 (26 ist ein Sollwert).

Uberschreitet der Flillstand der Muhle 2 einen
Hochstwert, so gibt die Einrichtung 25 ein Signal
an das Umschaltglied 24 und unterbricht die oben
erlduterte, in Abh#ngigkeit der GrieBmenge erfol-
gende Regelung der Frischgutmenge so lange, bis
sich der Flllstand der Mihle 2 wieder normalisiert
hat.

Bei dem beschriesbenen Verfahren 1duft die
Walzenmihle 1 im Normalbetrieb mit konstanter
Leistung und wird hierbei mit konstanter Drehzahl
betrieben.

Anspriiche

1. Verfahren zur zweistufigen Zerkleinerung
von sprédem Mahigut, wobei

a) das Mahigut zunidchst im Spalt einer Wal-
zenmiihle (1) eine Gutbettzerkleinerung erfahrt,

b) die hierbei gebildeten Agglomerate an-
schlieiend in einer der Walzenmiihle (1) nachge-
schalteten zwsiten Muihle (2) aufgelSst und eve-
ntuell weiter zerkleinert werden,

c) das aus der zweiten Mihle (2) ausgetra-
gene Gut einer Sichtung unterworfen wird und von
der hierbei anfallenden GrieBmenge ein Teilstrom
der Walzenmihle (1) und ein weiterer Teilstrom
der zweiten Miihle (2) zugeflhrt wird,

gekennzeichnet durch folgende Merkmale:

d) die der Walzenmiihie (1) zugefiihrte Fri-
schgutmenge wird in Abhdngigkeit von der bei der
Sichtung anfallenden Griefmenge so geregelt, daB
die Summe von Frischgutmenge und Griefmenge
fiir die zweite MUhle (2) konstant bleibt;

e) die Aufteilung der bei der Sichtung anfal-
lenden Griefmenge auf die der Walzenmiihle (1)
und der zweiten Muhle (2) zugeflihrten TeilstrGme
wird in Abh&ngigkeit von der aufgenommenen An-
triebsleistung der Walzenmihle (1) so vorgenom-
men, daB die aufgenommene Antriebsleistung der
Walzenmiihle (1) konstant bieibt.

2. Verfahren nach Anspruch 1 unter Verwen-
dung einer Waizenmihle (1) mit je einem Antriebs-
motor (15, 16) fUr beide Walzen (13, 14), dadurch
gekennzeichnet, daB die von beiden
Antriebsmotoren (15, 16) aufgenommene Leistung
einzeln gemessen und zur Regelung der Aufteilung
der GrieBmenge jeweils der hdhere der beiden
gemessenen Leistungswerte verwendet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Flllstand der zweiten Miihle
(2) Uberwacht und bei Uberschreiten sines
Hochstwertes die in Abh&ngigkeit der Griefmenge
erfolgende Regelung der Frischgutmenge so lange
unterbrochen wird, bis sich der Fillstand der zwei-
ten Mihle (2) wieder normalisiert hat.
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4. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Walzenmiihle (1) mit konsta-
nter Drehzahl betrieben wird.

5. Anlage zur zwsistufigen Zerkleinerung von
sprédem Mahigut, enthaltend

a) eine Waizenmihle (1),

b) eine der Walzenmilhle (1)
schaltete zweite MUhle (2),

¢) einen Sichter (3) zur Sichtung des aus der
zweiten Mihle (2) ausgetragenen Gutes,

d) eine Einrichtung (5. 6) zur Aufteilung der
bei der Sichtung anfallenden GrieBmenge in einen
der Walzenmihle (1) zugeflihrten Teilstrom und
sinen der zweiten MUhle (2) zugefiihrien Teilstrom,

gekennzeichnet durch folgende weitere Anlage-
nteile: .

e) einen ersten Regelkreis mit einer
MeBeinrichtung (4) zur Ermittlung der bei der Sich-
tung anfallenden GrieBmenge sowie mit einem
Regler (22), der die der Walzenmihle (1) zu-
geflihrte Frischgutmenge in Abhingigkeit von der
bei der Sichtung anfallenden Griefmenge so regelt,
daB die Summe von Frischgutmenge und
GrieBmenge konstant bleibt,

f) eine zweiten Regelkreis, enthaltend eine
die aufgenommene Antriebsleistung der Wal-
zenmiihle (1) ermitteinde MeBeinrichtung (19,20),
die die Einrichtung (5, 6) zur Aufteilung der bei der
Sichtung anfallenden GrieBmenge derart steuert,
daf die aufgenommene Antriebsleistung der Wal-
zenmdihle (1) konstant bleibt.

6. Aniage nach Anspruch 5, enthaltend eine
Walzenmihle (1) mit je einem Antriebsmotor (15,
16) flr beide Walzen (13, 14), dadurch gekenn-
zeichnet, daf der zweite Regelkreis
MeBeinrichtungen (19, 20) zur gesonderten Ermitt-
lung der von den beiden Antriebsmotoren (15, 16)
jeweils aufgenommenen Leistung sowie eine Einr-
ichtung (21) zur Auswahl des jeweils h&heren der
beiden Leistungswerte enthilt. ‘

7. Anilage nach Anspruch 5, gekennzeichnet
durch

a) eine Einrichtung (25) zur Uberwachung
des Fllistandes der zweiten Mihle (2),

b) sowie ein Umschaliglied (24), das bei
Uberschreiten eines Hochstwertes des Fililstandes
der zweiten Mihle (2) die in Abh3ngigkeit der
GrieBmenge  erfolgende Regelung der  Fri-
schgutmenge so lange unterbricht, bis sich der
Fullstand der zweiten Mihle (2) wieder normalisiert
hat.

nachge-



0273 198

Gc

74

Gl
4

9

)4

9
~&l

(

7

V(4 E¢ c¢

4

ol

o~

m’\__,
N

A4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

